
17.00 STREIK DER ALLEINERZIEHERINNEN VOR DEM 
          PARLAMENT UND WEITERE FRAUENSTREIKAKTIONEN

18.00 AUFTAKTVERANSTALTUNG CHRISTIAN-BRODA-PLATZ 
          U-BAHNSTATION WESTBAHNHOF

18.30 DEMONSTRATION ÜBER DIE
          MARIAHILFER STRASSE

ABSCHLUSS MIT PERFORMANCE 
BEIM OMOFUMA DENKMAL

ANSCHLIEßEND FEST IN DER
FZ-BAR

MÄRZ

2 0 1 78

FRAUENLESBENDEMO

NEHMT TÜCHER MIT!

INTERNATIONALER 

FRAUENKAMPFTAG

STREIKT, FRAUEN!

Nimm dir Zeit für deine Rechte
Die Initative  „frauen wollen mehr“ 
ruft Frauen auf Zeichen für einen 
Frauenstreik zu setzen. „Ob für einen 
ganzen Tag, den ihr euch frei nehmt, 
eine Stunde oder ein paar Minuten. 
Solltet ihr nicht streiken können, 
setzt ein Zeichen der Solidarität und 
trägt etwas Schwarzes an diesem 
Tag. Seid laut, macht ein Foto oder 
schreibt warum ihr heute streikt und 
sendet es an www.facebook.com/
hashtag/frauenstreikösterreich“

Feministische Lesung Wir sind 
Frauen Wir sind viele Wir haben 
die Schnauze voll, mit Juliane Ad-
ler, Yvonne Czermak, Alma Hadzib-
ganovic, Lore Heuermann, Michaela 
Hinterleitner, Melamar, uvm.
10. März, 19 Uhr, Kulturzentrum im 
Amerlinghaus, Großer Saal im Erdge-
schoss, Stiftgasse 8, 1070 Wien

WEN DO 18./19. März, 10-19 Uhr 
mit 1 Std. Mittagspause, Wen Do 
Grundkurs - gegen Sexismus handeln
Anmeldung bis 9.3., FMLZ, Währinger 
Straße 59/6, 1090 Wien, 2. Stock

Nehmen wir die Initiativen zum 
Anlass reale Frauenstreiks vor-
zubereiten!!!

Wirtschaft Feministisch Denken 
Mit Mascha Madörin
WIRTSCHAFT QUER DENKEN
Ein Gespräch 
Donnerstag, 2. März, 18.30 Uhr
AK Bibliothek, Lesesaal, 
Prinz-Eugen-Straße 20-22, 1040 Wien

WIDE im Diskurs: „Überlegungen 
zu einer feministischen poli-
tischen Ökonomie von Frauen-
rechten“
3. März, 16.00 bis 19.00 Uhr
WU Wien, Welthandelsplatz 1, 1020 
Wien, Gebäude D4, 2.008 (2. Stock)

Passagen Feministischer Ökono-
mie - Eine Gesprächswerkstatt
4. März, 11–15 Uhr
Frauenhetz, Untere Weißgerberstras-
se 41, 1030 Wien
Feministische Ökonomie reflektieren. 
Von der Kritik am Arbeitsbegriff über 
das Konzept des Gender Budgeting, 
über Care Ökonomie bis hin zur Fi-
nanzkrise. Veranstalterinnen: Frauen-
hetz und FZ-autonomfeministisches 
FrauenLesbenZentrum – Für Frauen

Frauenfilmtage 2017, 2. – 9. März
Im METRO Kinokulturhaus, Johannes-
gasse 4, 1010 Wien,
Siehe auch: www.frauenfilmtage.at/

   8. März Fest in der FZ-Bar ab 18 Uhr
     Ausstellung Frauenstreik – DJane – Buffet    women only

   Eine Ausstellung von Autonomen FrauenLesben zu Streiks von Frauen in 
   der Geschichte bis heute. Sie entstand 2013, anlässlich einer Veranstaltung  
   mit Feministinnen aus Italien, die einen Frauenstreik organisierten. 

FZ-BAR

Veranstaltungen zum/rundum den 8. März



ES LEBE DER 8. MÄRZ, DER 
INTERNATIONALE 
FrauenLesben-KAMPFTAG 
UND DIE  SOLIDARITÄT 
UNTER FRAUEN!

Der 8. März wurde zum ersten Mal 1910 als 
Internationaler Frauenkampftag im Rahmen 
der 2. Internationalen Sozialistischen Frau-
enkonferenz in Kopenhagen auf Initiative 
von Klara Zetkin beschlossen. Die Geschichte 
dieses Tages geht auf einen Streik der Textilar-
beiterinnen des Unternehmens Cotton in New 
York im Jahre 1857 zurück. Damals setzte die 
Polizei das Fabriksgebäude in Brand, um die 
letzten rebellierenden Arbeiterinnen zum Auf-
geben zu zwingen. Dabei kamen 129 Frauen 
ums Leben. 
Sie hatten eine Arbeitszeitverkürzung auf 10 
Stunden pro Tag und das Recht auf Mutter-
schutz gefordert. Seit 1911 gehen weltweit 
Frauen am 8. März auf die Straße, um für 
ihre Rechte zu kämpfen. Einige Forderungen 
wurden bereits durchgekämpft. Andere Forde-
rungen sind aktueller denn je… 

FRAUEN SIND WELTWEIT AUF DEN 
STRASSEN, FRAUEN STREIKEN!
In Südostasien und andernorts kämpfen 
Frauen für menschenwürdige Entlohnung 
und Arbeitsrechte und darum, dass ihnen die 
Fabrik nicht auf den Kopf fällt.
In Argentinien streiken Frauen, weil seit 2008 
die offiziell bekannt gegebenen Gewaltakte 
um 78 % gestiegen sind und alle 30 Stunden 
eine Frau ermordet oder vergewaltigt wird. 
In Irland und Polen kämpfen Frauen wieder 
oder immer noch um reproduktive Rechte 
gegen staatlich und kirchlich verordnete Ab-

treibungsverbote. In den arabischen Ländern 
versuchen Frauen unter Lebensgefahr, ihre 
politischen Ziele des vorerst gescheiterten 
„arabischen Frühlings“ zu bewahren. Und kur-
dische bewaffnete Fraueneinheiten schlagen 
die faschistische IS und ihre Allianzen zurück 
und verteidigen den Aufbau eines frauenbe-
freiten Gesellschaftssystems. In Süd- und Ost-
europa sind Frauen mit ihrem und dem Über-
leben ihrer  Angehörigen beschäftigt.
Italiens Frauen treten in einen 24stündigen 
Generalstreik an diesem 8. März. Es geht um 
mehr und bessere Bildungsmöglichkeiten, 
gegen Rassismus und rassistische Asylgesetze 
und gegen beschissene Arbeitsverhältnisse auf 
dem Weg retour ins 19. Jahrhundert.  
In den USA hatten die FrauenLesbenMädchen 
schon die Nase von einem Präsidenten voll, 
als er es noch gar nicht war. Sie forcieren ihre 
Streikbewegung! Und in Wien streiken am 8. 
März die Alleinerzieherinnen gegen die staat-
liche Armutsproduktion und für bessere, men-
schenwürdigere Verhältnisse für sich und ihre 
Kinder! Armut ist nach wie vor weiblich und 
diese Liste des Widerstandes von Frauen wäre 
sicher noch fortzusetzen... 

DAS PATRIARCHAT FÜHRT UNTER-
SCHIEDLICHE KRIEGE – IMMER, 
SCHON WIEDER UND ÜBERALL!
Die Verelendung durch die Verschiebung 
von Milliarden zur „Bankenrettung“ und zur 
Aufrüstung ist gleichzeitig ein Griff in die 
Brieftasche jeder einzelnen! Alles ist möglich!  
Die Kriegspolitik der EU wie auch die Profit-
macherei durch Waffendeals sind treibende 
Kräfte in diesem menschenverachtenden, 
kapitalistischen System. Millionen Menschen 
– überwiegend Frauen und Kinder - sind auf 
der Flucht!  

Doch Militärs wie Politiker haben die Frech-
heit, ihre Invasionen auch ohne Mandat mit 
der Rettung der Frauen zu begründen. Da-
bei ist die massenhafte sexuelle Ausbeutung 
und die Gewalt gegen Frauen in Krisen- und 
Kriegsgebieten die Spitze ihrer Vergewalti-
gungskultur! 

DIE GRÖSSTE VERSCHLEIERUNG 
IST DER  KAMPF GEGEN DIE 
TÜCHER!
So also will der weiße, westliche, „christ-
lich“-patriarchale Mann dem östlichen, musli-
misch“-patriarchalen Mann zeigen, wie Mann 
„Frauenbefreiung“ durchführt: ein Burka- und 
Kopftuchverbot muss her! – In Wahrheit aber 
geht es darum, wer von diesen Männern auf 
dem Rücken der Frauen das Sagen hat. Die 
Frauen werden hier als Objekt eingesetzt. Un-
ser Gewand wird zum Symbol für territoriale 
Markierung. Sexismus lebt von Verhüllung 
und Entblößung gleichzeitig! Um mit Mary 
Daly zu sprechen: „Nichts scheinen Götter und 
Männer mehr zu fürchten als den Verlust der 
Kontrolle über Frauen.“ 
   Es geht den Männereliten weder um Frauen-
rechte, noch um eine gerechte Teilhabe an der 
Gesellschaft. Das Patriarchat hat Gott auf sei-
ner Seite. Sie wollen ihre Geschäfte mit Öl und 
Gas machen und den Profit einstreifen. Dafür 
wir z. B. in Afrika Landraub betrieben. Sie füh-
ren Kriege um Absatzmärkte und bewirken 
den Hunger von Millionen. Geostrategische 
Machtkämpfe um Transportrouten, Militärba-
sen der NATO und EU an der Grenze zu Rus-
sland und andre Provokationen erzeugen eine 
enorme Kriegsgefahr! Und Kriege betreffen 
immer mehr die unbewaffnete Zivilbevölke-
rung, also unbewaffnete Frauen und Kinder 
zuerst! 

WENN WIR DIE BE-HERR-SCHUNG 
VERLIEREN, HABEN WIR SCHON 
FAST GEWONNEN!
Wir stehen auf gegen staatliche Gewalt, alltäg-
liche Männergewalt und religiöse Frauenver-
achtung. Innerhalb wie außerhalb der EU sind 
männliche „Werte“ und deren Diktat nicht im 
Interesse von Frauen. 
Wir lassen uns nicht beherrschen, egal wie viel 
Stoff sie uns wegreißen oder darüberstülpen: 
Wir sind viele, wir sind sichtbar, wir haben die 
Schnauze voll! Frauen sind frei und wild! Les-
ben sind immer und überall! Der Funke wird 
zum Flächenbrand – wir streiken!

VIELE BUNTE TÜCHER! 
INTEGRATION GEHT ANDERS!
Aus gegebenem Anlass ist diese Demonstrati-
on von FrauenLesben und Mädchen eine Ze-
lebration der Vielfalt der Tücher. Tragt sie wie 
die Piratin oder die Landfrau oder die Bedui-
nin im Wüstensturm. Tragt sie als Umhang, als 
Gurt, als Schal,  als Lendenschurz, an Armen 
oder Beinen… Bemalt sie mit Ornamenten 
oder schreibt drauf, was Euch Mut macht und 
was Euch ankotzt. 

Mit oder ohne Tücher: Mit unserer Solidarität 
müssen sie rechnen und mit unserem Wider-
stand! 

SEXISTEN, 
RASSISTEN, 
FASCHISTEN 
VERTREIBEN! 

FRAUENBEFREIUNG IST 
INTERNATIONAL!

Aktionseinheit 8. März 2017


